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Deutſches ieich
Karl Fürſt zu Löwenſtein als Kommiſſar der General

verſammlung der Katholiken Deutſchlands erläßt aus
Kleinheubach folgende charakteriſtiſche Bekanntmachung über die
Pilgerfahrt nach Rom

Die 31 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
ührung

nd deſſen
Verwirklichung gewünſcht Da im vorigen d die Pilger

en mußte ſo
end zahlreiche An

hat einen Antrag auf regelmäßige Organiſirung undvon Pilgerzügen nach Rom und ernſalem ebilligt un

fahrt nach twird ſo Gott will eine ſolche falls genümeldungen zur Fahrt erfolgen 38 Ende
orſchla

der Zug vor dem März Krönungstag
Sr Heiligkeit des Papſtes in Rom eintreffe Es iſt
vorhanden daß dem Wunſche der katholiſchen General
verſammlung entſprechend einige Malteſerritter den Zug führen
werden Anmeldungen zur Theilnahme an der Fahrt ſind an
meinen Leibarzt Dr Jung dahier vor Mariä Lichtmeß zu
richten Bedingungen ſind 1 Der Beſitz eines Zeugniſſes als
aufrichtiger treuer Katholik von dem betreffenden Pfarrer
2 eine Paßkarte und 3 mindeſtens 250 M Reiſegeld Jn
Rückſicht auf die ungünſtige finanzielle Lage des h Vaters
welche nicht durch die ſparſamen Ausgaben für Höchſt Jhn
Selbſt und Seinen Hof ſondern durch Seine Großmuth für
die Nothleidenden und die großen Wie für die Miſſionen
und für die Leitung der Kirche veranlaßt iſt erſcheint es
wünſchenswerth daß bei dieſer Gelegenheit reichliche Spenden
des Peterpfennigs überbracht werden ähere Mittheilungen
folgen ſpäteſtens am 3 Februar

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
25 Sitzung vom 15 Jan

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck Dr v Schel
lin g

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Min

Vom preußiſchen Unterrichtsminiſter iſt ein Schreiben ein
gelaufen in welchem er von der Ernennung des Abg Dr Del
brück zum außerordentlichen Profeſſor Meldung macht Das
Schreiben wird der Geſchäftsordnungskommiſſion zur Erledigung
überwieſen

Das Haus ſtimmt ohne Diskuſſion den Anträgen bei welche
die Siſtirung der gegen die Abgg Auer Bebel Dietz Ham
burg Frohme Viereck und v Vollmar in Chemnitz und

etz Haniburg in Karlsruhe ſchwebenden Strafverfahrens
ordern

Es folgt ſodann die Fortſetzung der geſtern abgebrochenen Be
rathung über die von den Abgg Frhr v Hertling Lohren
Dr Buhl Stöcker und Dr Kropatſcheck geſtellten ſozial
politiſchen Anträge

Abg Vr Baumbach freiſ Jch muß zunächſt dem Bedauern
Ausdruck geben daß vom Regierungstiſche uns geſtern eine Aus
kunft über die Stellung der Regierung zu der vorliegenden Frage
nicht gegeben worden iſt und doch wäre es ſehr wichtig geweſen
zu erfahren ob der Herr Reichskanzler der Einführung eines
Normalarbeitstages noch ſo abgeneigt iſt wie früher Die
Aeußerungen welche geſtern von einigen Rednern gemacht wurden
daß unſere Partei ihre Stellung zu dieſer Frage rn hat
kann ich nicht gelten laſſen Auch den vorliegenden Anträgenſtehen wir prinzipiell nicht entgegen wir ſind freilich der
Meinung daß die vorliegenden Anträge eine genügende
Baſis für kommiſſariſche Berathung nicht bieten können
Jch wünſchte daher daß die Sozialdemokratie ihre inAusſicht geſtellten Anträge recht bald hier einbringt und ſo
weiteres Material für dieſe Frage ſchafft wenngleich die ſozial
demokratiſche Partei wohl auch hierbei die Erfahrung machen
dürfte daß es leichter iſt eine Sache agitatoriſch als legislativ
zu betreiben eine Erfahrung die ſich wohl auch den Vätern
des Börſenſteuerentwurfs aufdrängen dürfte Der Antrag des
Abg v Hertling nun iſt ja gewiß durchaus von humanen Rück
ſichten geleitet ſehr zweifelhaft iſt aber doch ob der Antrag in
praxi durchführbar iſt Der Bericht der berliner Fabrikinſpektoren
beſtärkt mich in meinem Zweifel es zeigt ſich auch hier daß es
nicht die Unternehmer ſind welche die Fabrikarbeit der Kinder
wünſchen ſondern vielmehr die Eltern der betreffenden Kinder
Generelle Beſtimmungen über die Frauenarbeit zu geben ſcheint
mir auch nicht rathſam ich glaube vielmehr daß es ganz gut
mit Hilfe der Gewerbe Ordnung möglich iſt eine ſpezielle Be
ſtimmung vom Byundesrathe zu extrahiren Auch für die
feier ſind generelle Beſtimmungen doch undenkbar wie ſchon
geſtern vom Abg Dr Buhl ausgeführt worden iſt Es iſt wohl
auch kaum noch nöthig daß ich Sie an die nothwendige
Sonntagsarbeit der Eiſenbahnen erinnere Den Hauptſtreitpunkt
in der geſtrigen Diskuſſion bildete der Normalarbeitstag die

Rom wegen der Cholera unterblei

bruar ſtattfinden
Dieſer Zeitpunkt iſt mir in
worden damit

Frage der Maximalarbeitszeit Wenn die Sozialdemokratie zdem Normalarbeitstag auch einen Normalarbeitslohn verlangt ſo
weiß ich in der That nicht wie ſie ſich das vorſtellt Das iſt
doch eine völlig unausführbare s und viel mehr ſcheintmir auch die den des bloßen Normalarbeitstages nicht zu

ſein Ich hoffe in der Kommiſſion wird es möglich ſein die
wichtigſte Frage die des Arbeiterſchutzes mit zu erwägenDie beſte Unfallverſicherung iſt immer die Unfaliverhütung
und auf dieſem Gebiete iſt noch ſehr viel zu thun Der Kölner
Fabrikinſpektor führte innerhalb eines Jahresberichts 257 Fälle
auf in denen die Unfallverhütung mangelbaft iſt Der Wunſchdaß dieſe Anträge den ſozialen Frieden ſördern mögen theilen
auch wir und möchten nur noch dem Wunſche hinzufügen daß
das Haus ſeine Arbeiterfreundlichkeit erweiſen möge ſobald
vor die Frage der Erhöhung der Kornzölle geſtellt wird
namentlich richte ich dieſen Wunſch an die nationalliberale Partei
Beifall links
Fürſt Bismarck Da ſoeben die Frage der Erhöhung der

Getreidezölle berührt worden ſo will ich doch erwidern daß die
verbündeten Regierungen bei dieſer Erhöhung gerade von der
rer für die landwirthſchaftlichen Arbeiter geleitet wird nach

dem alten Spruch Hat der Bauer Geld ſo hat s die ganee
Welt Unterſtühen Sie die Regierung in dieſer Frage ſo
unterſtützen Sie alle Arbeiter Ueber die Unmöglichkeit des
Normalarbeitstages bin ich mit dem Vorredner völlig einver
ſtanden Die Maximalarbeitszeit hat den Nachtheil daß ſie
völlig ausgenutzt wird Sind 14 Arbeitsſtunden als Maximum
geſtattet ſo werden auch die Jnduſtrien die jetzt nur elf Stun
den arbeiten 14 Arbeitsſtunden ausnützen Wie ein Normal
arbeitstag gemacht werden ſoll weiß i nicht aber ſicherwiſſen es die Herren Antragſteller ſonſt hätten i ihre
Anträge nicht geſtellt Heiterkeit Wie wollen die Herren
denn den Arbeiter für die ausfallende Arbeitszeit entſchädigen
Wollen Sie den Arbeitgeber dazu heranziehen Dann ge
ährden Sie die Jnduſtrie und damit die Lage der Arbeiter
enn Sie können nicht verlangen daß die Fabrikantenmit Nachtheil arbeiten Unſere ganze Induſtrie würde darunter

leiden beſonders die Exportinduſtrie Ein allgemeines Rezept
gegen die ungünſtige Lage der Arbeiter bietet der Normalarbeits
tag nicht Der Antrag Hertling macht den Eindruck als wollten
die Herren ſagen wir wiſſen wie s gemacht wird aber die böſe
Regierung will nicht oder wie es geſtern hieß cherchez le chancelier
Mein Lakein iſt dieſer Frage gegenüber zu
mich wie es gemacht werden muß und legen Sie uns bald einen
Geſetzentwurf vor Sie ſagen unſer Wille iſt daß jeder im

Ende unterrichten Sie

gebracht und gewählt
Ausſicht s

es wird

liberalen Parteihlätter ſi

1 Beilage zu Nr 14 der Saale Zeitung
Staate glücklich iſt Wie das geſ

ierung ſorgen Widerſpruch im Centrum Können Sie d
Normalarbeitstag in Deutſchland ohne den Arbeitslohn zu verringern Und wenn Sie es können haben Sie erſt
die Hälfte rer Aufgabe erfüllt Sie müſſen eine chineſiſche
Mauer um Deutſchland
man auch verſucht hat Normalarbeitstag durchzuführen hat
man es als ſchädlich und unmöglich erkannt Verſprechungen
geren ohne z 17 zu c t u nen 55 verbünde

egierungen nicht entſchließen ifall rechtsAbg e ermann Konſ tritt für die Forderung der Sonntags
ruhe ein Freuen wir uns nicht alle auf den Sonntag Und
nur die Arbeiter ſollen von der Sonntagsruhe ausgeſchloſſen ſein
Die Sonntagsheiligung iſt nicht nur eine Forderung der Religionondern auch der Geundheitepflege und Sittlichkeit Um dieſe

orderung erfüllen zu können verlangen wir das Verbot der
onntagsarbeit Auch für die Frauenarbeit verlangen wir eine

rn Handhabung der Vorſchriften und eine Verſchärfung
derſelben ohne deshalb die Frauenarbeit in den Fabriken
ganz verbieten zu wollen Jn Bezug auf die Kinderarbeit
gehen die Anträge in den Details auseinander die Ten
denz aller läuft aber darauf hinaus daß die Kinderarbeit
nur unter gewiſſen Kautelen geſtattet ſein darf Ein gänzliches
Verbot der Kinderarbeit darf jedoch nicht ſtattfinden Jch erinnere
Sie an die ſächſiſche Spitzeninduſtrie bei welcher die Kinder
arbeit völlig unentbehrlich iſt Den Normalarbeitstag halte ich
prinzipiell nicht für ausführbar doch darf nicht zugegeben werden
daß aus bloßem Humanismus und Jdealismus die deutſche Jn
duſtrie geſchädigt werde Beifall rechts

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Die zahlreichen Ab
änderungsanträge zeigen daß man ſie jetzt im Gegenſatz zu früher
für diskutabel hält Jch bedaure daß Abg Lohren nur fü
rauen und Kinder Sonntagsruhe wünſcht nicht aber für die
änner und doch iſt auch für den Körper und die Seele des

männlichen Arbeiters die Sonntagsfeier nöthig gleichviel ob amSonntag die Maſchinen gereinigt werden iſen oder nicht
Abg v Göter will nur bewilligen was ſpruchreif iſt nun die
Sonntagsruhe ſcheint mir doch ſpruchreif ſchon ſeitdem wir die
zehn Gebote haben Beifall im Centrum Dem Abg Dr Buhl
will ich erwidern daß gerade von den kleinen Landwirthen die
Sonntagsruhe ſehr ſtreng gehalten wird Wenn auch die Schuld
an der Kinderarbeit den Eltern zur Laſt fallen ſollte ſo müſſen
eben die Eltern geſetzlich dazu angehalten werden die Kinder
nicht z Fabrikarbeit zu mißbrauchen Abg Schuhmacher hat
ſich beſonders gegen das Centrum gewendet ch wir verlangen
der Staat ſoll helfen das zeigt unſer Antrag aber nicht der
Staat allein Abg Schuhmacher ſagt er kennt keinen ultramontanen Nationolökonomen Das iſt auch von ihm nicht zu

verlangen Heiterkeit Aber ich will ſeiner Wiſſenſchaft zu
ilfe kommen und ihm Thomas von Aquino nennen Heiter

eit links Jhre Heiterkeit zeigt daß ſie ihn nicht kennen
Abg Baumbach hat auch von den Getreidezöllen geſprochen
ich will heute darauf nicht eingehen bekenne aber gern
daß meine Partei mit die Anregung zu dieſer Erhöhung

e hat Der Herr Reichskanzler meinte wir ſollten nun
unſere Weisheit zeigen Das war etwas höhniſch aber wir werden
ja in der Kommiſſion Gelegenheit haben unſere Weisheit zu zeigen
Erinnern möchte ich jedoch daran daß die heutige Rede des Herrn
Reichskanzlers ſich ganz auf deutſchfreiſinnigem Boden bewegt hat
Beifall links Der Reichskanzler ruft dem Centrum zu wir

ſollten doch einen Geſetzentwurf machen J das darf er ſeinen
Miniſtern zurufen nicht aber uns Beifall im Centrum Auch
weiß ich nicht weshalb der Reichskanzler ſich gerade gegen uns
und nicht gegen die Konſervativen gewendet hat Heiterkeit die
doch r Anträge haben Mir ſcheint eben daß man
in der Regierung eine Zeit arbeiterfreundlich war jetzt aber wieder
kapitalfreundlich iſt Beifall im Centrum Seitdem der Reichs
kanzler die Sozialdemokraten hier gelobt hat ſind ſie viel ſchärfer
gegen uns trotzdem hat die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
von einem Bündniß des Centrums mit der Sozialdemokratie ge
ſprochen Heiterkeit Der Reichskanzler hat geſagt er lieſt die
Nordd Allg Ztg mit Nutzen das können wir zugeſtehen

wenn wir ihn hier hören Heiterkeit nur weiß man meiſtens
nicht wer Leſer und wer Autor iſt Große Heiterkeit Mir er
ſcheint die Gelundheit und das Intereſſe der Arbeiter größer als
das Jntereſſe der Jnduſtrie Beifall im Centrum und rechts
Gelingt es nicht die chriſtlichen Wahrheiten und Gefühle den
Arbeitern wiederzugewinnen ſo hilft aller Schutz nicht Die Frei
heit der Kirche muß wiederhergeſtellt werden die Orden n
Heinrich Heine hat behauptet die Kommuniſten würden hervor
gerufen durch die Hochſchulen Was thun wir denn zur Beſſerung

Die ren des Sozialiſten Geſetzes iſt gleich Null Beifall
links ſeine Wirkung iſt eine tief demoraliſirende Als es ſich um
die Verlängerung des SozialiſtenGeſetzes handelte da u den
Nationalliberalen jeder der gegen das SozialiſtenGeſetz ſtimmte
für einen Vaterlandsfeind und bei dem letzten Wahlkampfe wurden
von der Köln Ztg Wahlbündniſſe mit den Sozialiſten empfohlen
die Sozialdemokraten wurden geſchmeichelt und umworben Die
Sozialdemokratie rühmt ihrer Arbeiterfreundlichkeit Von
wem ſind denn aber die en freiwilligen Jnſtitutionen für die
Arbeiter geſchaffen worden Doch von den Katholiken Und
wenn es keine Sozialdemokraten gäbe ſo würden wir doch ebenſo
arbeiterfrenndlich auftreten wie jetzt Alle Parteien ſollten ihren
Parteiſtandpunkt aufgeben ſobald es ſich um das Wohl der
Arbeiter handelt Auch auf die Frage der Wahhffreiheit der
Arbeiter werden wir in einem ſpäteren Antrage zurückkommen
Alle unſere Anträge aber gehen davon aus daß wir das Gottes
geſetz das Eigenthum als unantaſtbar auffaſſen Das aber iſt
eine Schranke die die Sozialdemokratie ſich nicht zieht Die
Sozialdemokratie iſt trotz der günſtigen Schilderungen der national

ch treu geblieben Hier habe ich ein
Flugblatt der Sozialdemokratie in dem die nationalliberale Partei
als eine charakterloſe in Fäulniß übergehende Partei bezeichnet

Dem gegenüber erklärt ein hannöverſches nationalliberales
Blatt daß die Wahl des ſozialiſtiſchen Kandidaten Meiſter nur
zu empfehlen wäre Heiterkeit Dieſe Wahl ſei durchaus zu
vereinen mit der nationalliberalen Parteimoral Große Heiterkeit
Die Sozialdemokratie hält noch heute an ihren Zukunftsplänen
feſt Abſchaffung des e und des Eigenthums
Beiſall bei den Sozialdemokraten Wenn es aber nicht
elingt den kleinen Grundbeſitzer vor der Expropriation zu
chützen ſo fällt auch der kleine Grundbeſitzer der Sozial

demokratie zu Beifall rechts Schaffen wir aber Schutz
dann wird ſich die Sozialdemokratie an dem kleinen Grund
beſitz brechen Die Pläne der Sozialdemokratie ſetzt Engel
voraus aber keine Menſchen Schon ſtehen hinter den
Sozialdemokraten die Anarchiſten Die Gefahr iſt groß undgabſt der h ehtng kann ich mich nicht verſchließen daß die
Sozialdemokratie in die Armee rin oder eingedrungen iſt
Es iſt dies ja auch kein Wunder denn die Sozialdemokratie ver
ſügt faſt über eine Million Mitglieder Die Gefahr iſt groß
helfen kann nur die Kirche Deshalb fordern wir die Sonntags
ſeier deshalb wollen wir durch Verbot der Frauenarhbit wieder
die Familienerziehung der Kinder ermöglichen deshalb wollen
wir die Feſtſtellung einer Maximalarbeitszeit Gerade der Jn
validität Arbeiter muß vorgebeugt werden und deshalb bitten
wir unterſtützen Sie unſeren Antrag Gedenken Sie der Worte

itts Sagen Sie nicht das Parlament iſt ohnmächtig einenu zu hre iſt es hochmächtigl Lebhafter anhaltender
Beifall im entrum

Abg Stöcker Für uns iſt eine Ausführung des Normal
arbeitstages nur mag unter Beſchränkung auf die einzelnen
IJnduſtrien Die ganze Arbeiterbewegung zwingt uns ja auch zu
der Franz dieſer Frage Wenn wir uns mit der Frage der
Frauenarbeit und mit der der Sonntagsruhe heſchäftigen ſo be

ehen ſolll dafür n de ſchaften wir uns mit Etwas was

eigentlichen

geb um den Jmport zu hindern Wo der

für v Hertling 2c Etat

J gg

Normalarbels a e
Frage der arbeitszeit 7 Se

r rJ7 v
ehe dern des Arbenerubes dir

Frage rbeiterſchutzes
Sonntagsheiligung iſt geſtern ſelbſt Abg Schuhmacher
ſich ſelbſt als religionslos bezeichnet eingetreten ich hoffe

Sonntagsſeier ſo wird Abg hmacher auchReligion aus der die h geſchloſſen iſt bald
näher treten Abg v Schorlemer polemiſirt mit c
gegen die Sozialdemokratie aber er vergrßt daß in Karls
ein Bündniß zwiſchen Sozialdemokratie und Centrum geſchloſſeniſt 3 erinnere ihn ferner daran daß in der katholiſchen Hed

wigskirche wen für einen jüdiſch freiſinnigen Kandidaten
vertheilt worden Wenn die Sozialdemokraten ſich heute

zu Umſturzgedanken bekennen ſo weiß ich ſicher von ehr
ichen Arbeitern daß ſie ſich entrüſtet von dieſen Führern der

Sozialdemokratie abwenden werden Was nun meinen Antrag
betrifft ſo berufe ich mich auf die Schweiz und die ungünſtigen
Erfahrungen die dort mit dem Normalarbeitstage gemacht
worden ſind Wir ſind daher der Meinung daß nur für ein
elne Jnduſtrie Betriebe der Normalarbeitstag möglich iſtMeine Fraktion verlangt daß dem Reichstage noch im Laufe

dieſer Seſſion ein von den brikinſpektoren zu erſtattender
amtlicher Bericht vorgelegt werde Mein Antrag hat vor dem
des Abg Dr Buhl den Vorzug voraus daß ihm ſchneller Folge
egeben werden kann während der grtr der Nationalliberalen
ahre zu ſeiner Ausführung verlangt 4 eifall rechtsAbg Grohe Vollsporteh erklärt ſich namens ſeiner Partei

r S Antrag des Abg v Hertling worauf das Haus ſich
ertaNochſte Spuig Freitag 1 Uhr

O Berathung der ſozialpolitiſchen Anträge der Abgg

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
1 Plenar Sitzung vom 15 Jan

Herzog von Ratibor als bisheriger Erſter Präſident eröffnet
um 1 Uhr die Sitzung und fordert die Mitglieder des Hauſes
auf in alter Treue und Anhänglichkeit mit ihm einzuſtimmen in
den T Se Maj der Kaiſer und König lebe hoch nochmals
vo und abermals hoch

g as aus ſtimmt dreimal begeiſtert in dieſen Ruf ein
m Miniſtertiſche Fürſt Bismarck und Dr Friedberg

Der angeordnete Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von
99 Mitgliedern das Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein Präſidenten
und Schriftführerwahl

Herr v Kleiſt Retzow ſchlägt vor den bisherigen Erſten
Präſidenten Herzog von Ratibor und den bisherigen Erſten
VizePräſidenten Grafen v ArnimBoytzenburg per Acclamation

wiederzuwählen
Herr v Bernuth erklärt ſich hiermit einverſtanden bittet
jedoch den Vorſchlag dahin zu erweitern daß auch die Wieder
wahl des bisherigen Zweiten VizePräſidenten Geh Rath Dr
Beſeler per Acclamation erfolge ßDieſem Vorſchlage wird von Herrn v Kleiſt Retzow und
darauf von Herrn v Bernuth der Acclamationswahl überhaupt
widerſprochen

Bei der nun ſtattfindenden Wahl des erſten Präſidenten werden
insgeſammt 101 Stimmen abgegeben von denen auf den Herzogvon Ratibor 95 entfallen die übrigen zerſplitterten ſich Der

Je von Ratibor iſt hiernach Majorität gewä
elbe nimmt die Wahl mit einigen Worten des Dankes fü

das ihm bewieſene Vertrauen an
Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten erhielt Graf von

ArnimBoytzenburg 89 Graf von Brühl 9 Stimmen eine Stimme
entfiel auf Herrn v Tettau zwei Stimmzettel waren ungiltig
Graf v Arnim Boytzenburg welcher ſomit gewählt iſt nahm
gleichfalls die Wahl dankend an

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden im ga101 Stimmen abgegeben davon eine ungiltig Es ethalten

Dr Beſeler 55 Graf v Brühl 17 v Tettau 27 Frhr v LandsbergSternfurt 1 Stimme Dr Beſeler iſt ſomit gewählt und
nimmt die Wahl für das ihm bewieſene Vertrauen dankend an

Zu Schriftführern werden hierauf per Acclamation die Herren
Dietze Lotichius v d Oſten v Schöning v Wiedebach v Neu
mann Theune und Graf v ZietenSchwerin erwählt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Freitag
2 Uhr Tagesordnung Entgegennahme von geſchäftlichen Mit
theilungen Wahl eines Mitgliedes t Staatsſchuldenkommiſſion

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 15 Januar

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 35 Min

mit folgenden Worten
Bis zur erfolgten Neuwahl des Präſidiums übernehme ich der

Geſchäftsordnung gemäß die vorläufige Leitung der Geſchäfte Jch
eröffne unſere erſte Sitzung mit dem alten Rufe unter dem wir
unſere Berathungen r egonnen und geſchloſſen haben unter
dem alten Rufe der Treue Se Maj unſer m lebe hoch

Das Haus ſtimmt dreimal begeiſtert in dieſen Ruf ein
Präſident v Köller an Schriftführern ernenne ich die A

Bohtz Sachs v Schmie ing und Delius Es ſind 284 Mitgli
erſchienen das Haus alſo deſchlußfähig Jch ſchlage Jhnen vor
die nächſte Sitzung morgen 12 Uhr mit Se agesordnung
abzuhalten Wahl des Präſidiums und der Schriftführer Dagegen
erhebt ſich kein Widerſp ich rie die Sitzung

Schluß 1 Uhr 45 M

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Alexander Sibiriakoff bekannt durch ſeine unausgefaufopfernden Beſtrebungen Sibirien auf dem Seewege h e

europäiſche Nordmeer dem Verkehr zu erſchließen hat im vorigen
ahre eine neue Route die Petſchora anfwäxts von da mit
ennthieren über den Ural zu den Zuflüſſen des Ob

und ſchreibt hierüber aus Jrkutsk an ein Mitglied des Vorſtandes
der geograpbiſchen Geſellſchaft zu Bremen Die T e theiltdies Schreiben mit und wir entnehmen demſelben daß Sibirigkoff

hofft eine Sommerſtraße dort für den Handel mit europäi
Waaren einrichten zu können Er ſchreibt Die Ufer der
Petſchora SoswaSygva w bewohnt an der Petſchora eben
Syrjänen die ſchon ziemlich civiliſirt ſind an der SoswaSygva

Oſtjaken finde alſo daß der See via Petſchora alle
Bedingungen Erfolges hat und hoffe daß er ſpäter emt ſehr
wichtige Bedeutung für die Kommunikation zwiſchen Europa und
Sibirien haben wird ſobald nämlich die Uralpaſſage gebeſſert
und zu jeder Zeit benutzt werden kann

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck ne e aus Brovim c in um

Wittenberg 15 Jan Am Montag feierte dieen von Klein Wittenberg r iſch ersie
eihe ihrer neuen Fahne Dieſes Fiſcherquartal iſt ſtets da die

Mitglieder der Jnnung faſt während des ganzen J als
Schiffer Haupter Steuerleute ſeibſt als Dampferkapitäne auf
Reiſen ſind und nur im Winter einigermaßen vollſtändig in der
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rtiges und originelles ane
ommenGäſte aus der Stadt ſelbſt weiter an von hohen Dleſten

ſtkleidhenet de i nd Payer alle Häuſer haben eenet
traßenecken bezeichnen wie ſonſt an dernen Vtlen den e des Feſtzuges Am ſchönſten

und originellſten war die Hauptſtraße des Ortes die Wilhelmsſraße in der die bedeutendſten und vermögendſten Fiſcher wohnen
et Die ganze Straße erſchien in Flaggen und Fahnen

ehüllt die von den Dächern bis zur Straße niederwallend alleWappen und Farben der Länder und Städte zeigten welche die
Elbe in ihrem Lauf von Böhmen kis Hamburg berührt Die von
Haus zu Haus geſchwungenen Guirlanden trugen Boote Fiſcher
ever Netze Greifwaden und Garnſäcke künſtlich geordnet als
Schmuck in vielen Netzen zappelten lebende Fiſche oder hingen
gute Nachbildungen von ſolchen und quer über die Straße waren
ene langen Losfluchten wart Netze geſpannt in deren Maſchen
tatt der zappelnden Fiſche ſeidene Bänder flatterten Bei dem

Fwzr ſpielte ſonſt der große ſilberne Pokal der Jnnung den
Kurfürſt Friedrich Auguſt von Sachſen der rung für die
Rettung von drei Menſchen im Jahre 1805 aus dem Eisgang der
Elbe geſchenkt hat die Hauptrolle eine Ehre die er diesmal mit
der prächtigen neuen Fahne theilen mußte

A Seehauſen i 14 Jan Geſtern feierte hierſelbſt das
Rentier Zimmermann ſche Ehepgar die goldene Hochzeit
Außer vielen anderen ſinnigen Geſchenken wurde dem Jubelpaare
auch die von JJ KK Majeſtäten geſtiftete Prachtbibel überreichtDie beiden Alten erfreuen ſich einer ſeltenen geiſtigen und körper

lichen re Und doch Hat das Schickſal während der langen
Zeit ihrer Ehe auch ihnen hart mitgeſpielt Von ihren 9 Kindern
ſahen ſie 8 in ein frühes Grab ſinken Nur einer Tochter war
es vergönnt dieſen Ehrentag der Eltern zu erleben Auf dem
Rittergute Calberwiſch Kr Oſterdurg wurde am Montag ein
Arbeiter durch einen Bullen derart geſtoßen daß er wenige
Stunden darauf verſtarb Am Sonnabend unternahmen mehrere
Schüler des Gymnaſiums zu ar eine Schlittſchuhpartie
nach dem eine Stunde entfernten Wuſtrow Die ab und zu auf
tauchenden unſicheren Stellen der Jeetze ſowie die ſpäter ſich ein
ſtellenden Nebel machten die Rückkehr beſchwerlich So geſchah
es daß der Schüler Horn einziger Sohn des Kfms Horn zu
Salzwedel zurückblieb ohne daß ſeine Kameraden es bemerkten
Als die über das unerklärliche Ausbleiben ihres Kindes in größte
Beſorgniß verſetzten Eltern Nachfrage bei den Mitſchülern hielten
und ſie erfuhren daß auch er die Rückreiſe mit angetreten habe
da bemächtigte ſich ihrer eine böſe Ahnung Es wurde die ganze
Nacht die Strecke durchſucht erſt am frühen Morgen fand man
unter einem Baume in zuſammengekauerter Stellung den unglück
lichen Knaben todt vor Derſelbe war wahrſcheinlich durch e
Umherirren auf der weiten Eisfläche müde geworden hatte ſich
niedergeſetzt und war erfroren Der Jammer der Eltern über
den Tod ihres Lieblings iſt grenzenlos

K Erfurt 13 Jan Jn heutiger Strafkammerſitzung
hatte ſich u a in zweiter Jnſtanz der Kammmacher Robert
Gläſer aus Arnſtadt der vom fürſtl Schöffengericht zu Arn
ſtadt am 19 Sept v J von der Anklage groben Unfug verübt
zu haben freigeſprochen worden war zu verantworten Am
26 Juli v J fanden ſich zur Begräbnißfeier des Schuhmachers
Porſchel Sozialdemokrat in Arnſtadt zahlreiche Sozialdemokraten
aus der Umgegend ein Sämmtliche trugen rothe Nelken und
Schleifen auch der Sarg war auf gleiche Weiſe dekorirt An
Stelle des Geiſtlichen trat der Kammniacher Robert Gläſer an
die Gruft verlas eine Gedächtnißrede und ſagte u Vom Grabe
aus möchten wir den Blick nach oben heben und fragen Werden
wir ihn wiederſehen Aber nein längſt ſind wir gewöhnt oben
und überall nicht eine geheimnißvolle Macht zu ahnen ſondern
die heilige Ordnung der Dinge die überall richtet Weiter
konnte der Mann nicht reden der Gendarm unterbrach und ver
haftete ihn Heute behauptete der Angeklagte Jch habe nur den
letzten Willen meines ſterbenden Freundes und Geſinnungsgenoſſen
ausgeführt welcher mich bat einen Geiſtlichen bei der Begräbniß
feier nicht zugegen ſein zu laſſen ſondern ſelber am Grabe eine
Gedächtnißrede im Sinne des freireligiöſen Bekenntniſſes zu
halten Jch bin zwar evangeliſch konfirmirt aber doch wenn auch
noch nicht aus der Kirche ausgeſtoßen Diſſident und der Glaube
an eine perſönliche Unſterblichkeit iſt bei mir ausgeſchloſſen Nach
längerer Berathung hob der Gerichtshof das erſtrichterliche Urtheil
auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer Haftſtrafe von zwei
Wochen Zwei Jndividuen welche am Montag abend auf dem
e wei Mädchen verfolgten ſpranugen dieſen in ein
aus na

Gemüſehändler John ſchen Eheleute derartig mit dem Meſſer daß
beſonders die Frau ſchwer darnieder liegt

Sömmerda 13 Jan Seit einigen Jahren hat ſich
hier ein hübſcher Jnduſtriezweig entwickelt ſodaß er jetzt
ſchon Tauſende von Händen beſchäftigt Es iſt dies die Anferti
gung wollener Schuhe und Strümpfe für Kinder in allen z Th
recht koſtbaren Farben und Muſtern Der Verdienſt der betr
Leute namentlich beſchäftigen ſich Frauen und Mädchen ſelbſt
Schulkinder damit iſt ſehr beachtenswerth und ſein Verluſt würde
wenn dieſe Arbeit aufgören ſollte vielfach ſchwer empfunden
werden Selbſt aus ſtundenweitem Umkreiſe kommen die Mäd
chen um die ſich bietende Verdienſtgelegenheit zu benutzen Auch
in der von Dreyſe ſchen Maſchinenbau und Gewehr
fabrik iſt regere Thätigkeit eingetreten es werden gegenwärtig
namentlich ſogenannte Offizierrevolver angefertigt deren leichte
und praktiſche Handhabung eine Erfindung des Herrn v Dreyſe
zuſtändigenorts die gebührende Würdigung gefunden

Zahna 14 Jan Den kirchlichen Nachrichten zufolge
wurden 1884 hierſelbſt 98 1883 94 vor hundert Jahren 46 Kinder
e Aufgeboten wurden 21 Paare und davon 20 hier
irchlich getraut 1883 wurden 15 Paare aufgeboten und 14 Paare

du en d
un

ahren wurden 14 Paare aufgeboten und
Paare getraut Geſtyrben ſind einſchließl 5 Todtgeb 57

Fn 1883 93 vor hundert Jahren 29 Die Zahl der
ommunikanten betrug 854 die der Konfirmanden 46

lVakante geiſtliche Stellen Die Bekanntmachung
uni 1884 betreffend diedes Konſiſtorii zu Magdeburg vom 12 J
er St Jacobikirche zuWiederbeſetzung der Diakonatſtelle an

Sangerhauſen wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht 16,00
aß dem zu berufenden Geiſtlichen vorläufig auf fünf Jahre

die theilweiſe Mitverwaltung des Diakonats an St Ülrich
Weg eine Entſchädigung von 600 M jährlich übertragen werden

T Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu RandauDiözes Cracau iſt h cher Pfarrer in St Petersburg

ine e beiſenen tet vie arſete
Roſian oburg iſt dem bisherigen MarinepfarrerChriſten Albert Ernſt Vierthaler verliehen e

Die Maul und Klauenſeu unter dem Rindvieh
zu Gröbers iſt er

r Vom Eichsfeld

boſtande des Gutspächtrig pächters Karl le

8 ld 13 Jan Duderſtadt feiertetern Hr Bürgermeiſter rats ein e ertat Dienſtee iläum Am 10 Jan 1 nach Vollendung ſeiner juriſti
Studien wurde derſelbe in ſein Amt einge ührt ralen
vorher brachten ſämmtliche Geſangvereine der Stadt dem Jubilar 7
eine Ovation am Feſttage ſelbſt vereinigte ein Feſtmahl zadlreicheFreunde des Jubilars c Jm Laufe der ehe Lenet
unſere im vorigen Sommer neu erbaute Zuckerfabrik ihre erſte
Campagne Die Produktion derſelben iſt eine vorzügliche
trotzdem ſind die Ausſichten auf Rentabilität unter den jetzigen
Verhältniſſen natürlich faſt ganz geſchwunden

und bearbeiteten die aus einer Stube tretenden

Vermiſchtes
Der Bauer des Harend Als ſpäter eher zu den

letzten Krönungsfeierlichkeiten in Moskau wird die folgende Ge
ſchichte erzählt Nach den ermüdenden Feſtlichkeiten eine kleine
Erholung ſuchend unternahm der Czar mit ſeinem treueſten
Adjutanten Beide in Civilkleidern einen Spaziergang vor
die Stadt Der Czar war ziemlich trüb geſtimmt und ſprach inbeſorgter Weiſe über das künftige Schickſal Rußlands Die
Spaziergänger waren ziemlich weit ins Feld vorgeſchritten da
erblickte der Kaiſer einen Bauer der in gebückter Stellung denAcker zu bearbeiten ſchien Dort iſt die ganze Zukunft Ruß
lands ſagte der Kaiſer auf den Muſchiſch deutend Er näherte
ſich dem Manne und redete denſelben in vertraulichem Tone
an indem er unter kurzem Hinweis auf die jüngſt ſtattgehabte
Krönung den Bauer fragte ob er den Kaiſer liebe Ja Sire
war die Antwort die den ſich wider Erwarten erkannt ſehenden
Herrſcher in dieſer airbrng nicht gerade angenehm überraſchte

Du kennſt mich alſo erwiderte er und weshalb liebſt Du
mich Sire weil Sie der größte aller Monarchen ſind
Jſt die Erde hier fruchtbar fragte der Czar weiter Dasweiß ich nicht Sire Du weißt es nicht und doch bebauſt Du

dieſen Acker n Sire ich bin nicht aus dieſer
Gegend Und woher biſt Du Aus Petersburg Sire
Ganz ebenſo wie die übrigen Bauern denen Ew Majeſtät auf
dem Wege vom Kreml bis hierher begegnet ſind wache ich über
Ew Majeſtät Sicherheit und Leben denn ich gehöre zur
Petersburger Geheimpolizeil Der Kaiſer hatte emg gehört
Jn der Petersburger Hofgeſellſchaft aber wo das kleine Begegniß
nachgerade ruchbar wurde gab daſſelbe Anlaß zu einem geflügelten
Worte Jeden dem man nicht recht glauben will daß er das iſt
was er zu ſein ſcheint bezeichnet man dort ſeither im vertraulichen
Verkehr als einen Bauer des Czaren

IGefälſchte engliſche Noten Die Direktion der Bank
von England iſt einer Fälſchung ihrer Noten auf die Spur ge
kommen die wahrſcheinlich mit dem vor einigen Wochen in Wien
gemachten Verſuche gefälſchte engliſche Banknoten umzuwechſeln
im Zuſammenhang ſteht Jn Wien wurden die Falſchſtücke durch
zwei Engländer ausgegeben denen es gelang dieſelben in zwei
Bankinſtituten anzubringen bei dem dritten Verſuche in einer
Wechſelſtube wurde aber der eine angehalten und verhaftet
während es dem anderen gelang mit dem früheren Erlös zu ent
kommen Auch in mehreren anderen Städten des Kontinents
waren ſolche Falſchſtücke zum Vorſchein gekommen aber alle Be
mühungen den Urſprung der Fälſchungen zu entdecken waren
bisher vergeblich geblieben ie nun aus London geſchrieben
wird ergab ſich endlich eine Spur die vielleicht zur Löſung des
Räthſels führen wird Eine Frau kam in Begleitung eines Ge
flügelhändlers in das Buregu der Bank von England um daſelbſt
eine r r ote wechſeln zu laſſen Die Banknote
war auf das täuſchendſte wen und nur die Höhe der
Nummer die mit der von der Bank ausgegebenen Notenzahl nicht

im Einklange ſtand führte zur Entdeckung der Fälſchung Die
beiden Leute wurden angehalten und nach einer Reihe von Nach
forſchungen ergab ſich daß mehrere ſtädtiſche Straßenreiniger
gegen Ende November v J bei Clapham einer Vorſtedt Londons
in einem Gebüſche ein Kiſtchen gefunden hatten welches ungefähr
für ſiebentauſend Pfund Banknoten alle zu hundert oder fünf
hundert Pfund enthalten hatte Die Straßenkehrer theilten ſich
in ihren Fund hatten aber bis jetzt nicht gewagt die Noten aus
zugeben Die Bankbeamten gelangten in den Beſitz aller damals
eſundenen Noten welche die beſtgelungenen Nachahmungen ſein

ſollen die jemals von Noten der Bank von England gemacht
worden ſind Hervorzuheben iſt daß auch die in Wien ergriffenen
Falſchſtücke auf hundert und fünfhundert Pfund lauteten

Ediſon hat wie die Z meldet wieder eine Erfindung
gemacht die neueſte Nummer der I
dieſelbe Es handelt ſich um ein in ſeinen Wirkungen furchtbares
Sprengmittel welches man erhält indem man Platindrähte
von jeder Seite in eine halb mit Waſſer gefüllte Röhre einführt
und dieſelben mit einem Dynamo verbindet Die Elektrizität
zerſetzt das Waſſer das ſich ſofort in ein Sprenggas verwandelt
Die näheren Angaben fehlen indeß noch

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 Jan Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Weizen
per 1000 kg Loco feſter Termine ſchl ruhig Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M Loco 145 175 M n Qual gelbe Lieſerungsqual 160,0
gelber märk 162 166 ab Bahn bez weißer wyecklenburg ab Bahn bez
abgelanfene Kündlgungsſcheine vom 5 d verk per dieſen Monat
Sez Jan bez ver Febr März bez erAvpril Mat 167,75 167 bez per MaiJuni 170,25 169,75 bez per JuniJuli
173,26 172 bez per Juli Aug bez per Aug Sept bez Roggen per
1000 kg Loco feſter Termine ſchl niedr Gekündigt 4000 Ctr Kündigungs
preis 145,0 M Loco 139 146 M nach Qual Lieferungsqualität 143,5
polntſch gering 140 ruſſiſch geringer ab Boden bez inländ
n 143 1458,5 feiner 144 145 klamm gering ab Bahn bez abge
auſene Kündigungsſcheine vom 1 d verk per dieſen Monat bez
pr bez per Febr März bez per März April bez
pr April Mati 146,0 145,5 bez per MaiJuni 146 145,75 bez per Juni
Juli 146,5 147,5 bez per Juli Aug bez per Ang Sept bezerſte per 1000 kg Loco ſtill Große und kleine 125 185 M nach Qual
Preußiſche bez Oderbrucher frei Wagen bez Hafer per
1000 kg Loco feſt Termine ſchl matt Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M Loco 138 160 M nach Qual Lieſerungsqualität 143,00
inländiſcher guter feiner ab Bahn bez prenßiſcher
Poſener bez ruſſiſch 142 146 ab Bahn bez ſeiner ab Bahn
bez alter pommer mittel gut 146 153 feiner
ab n bez ſchleſiſch guter 146 150 feiner ab Bahn bez
märkiſch feiner ab Bahn bez mecklenburg ger
feiner ab Bahn bez böhmiſch feiner ab Bahn bezabgelaufene Kündigungsſcheine vom 1 d verk per dieſen Monat
bez per Jan Febr bez per Febr März bez per MärzApril

bez per April Mai 144,5 144 bez per MaiJuni 144,5 bez per
Juni Jult 145 nom

Berlin 14 Jan Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Weizen guter 16 80 17,30 mittel 15,70 16,00 geringer 14,5013,70 M Feggen guter 14,40 14,60 mittel 14,00 14,30 geringer
43,80 14,00 M Gerſte er 18,80 18,50 M mittel 15,40 15,60geringe 72,50 12,70 B Haſer guter 15,60 16,00 mittel 12,70 16 10 M
geringer 13,70 14,60 M per 100 Kg

Magdeburg 15 Jan Gebr Friedeberg S 155 160
Weiß weizen M glatter engl Weizen 144 156 Rauhweilzen139 148 M Sofee 140 147 M Chevallergerſte 158 100 Landgerſte
142 150 Haſer 130 145 M per 1000 kg

Nordhaufſen 15 Jan Weizen 14,00 bis 16,00 Roggen 14,00 bis
Gerſte 14,50 bis 16,00 Hafer 12,00 bis 12,50 M

Letpztg 15 Jan Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten Proviſion
Eourtage 2c We pr 1000 Kg netto loco hieſiger 160,00 167,00 M bez
fremder 150,00 176,00 M bez u Br Unver Roggen pr 1000 Kg netto loco

c F rer rer u eaß e o hieſi00 168 bez u Br fein er per reitsu h et We n es en Jan gr tzen loco hieſiger 16,50 fremder 16,45pr März 12,50 pr Mai 18,10 Roggen loco hieſiger 13,70 pr März 195

vr J e e e wen J geheslau 15 Jan egr Jan en prAprilMat 142,50 pr Bei Funt 144,00 pr JuniJuli 145,00 Roggen

n e en ha e ehe50 oi Juni 171,50 oggen höher

pr re S un i Tone ſehamburg 15 Jan Telegr izen loco unver au iner Jan 158,00 Br 157,00 Gd pr April Mai 167,00 Br 166,00 Gd
oggen loco unver auf Termine feſt pr Jan 126,00 Br 125,00 Gd pr

ne e enen 15 Jan elegr zen pr Frühj s8 prHerbft 9,10 Gd 9715 Br
7 r 7,60 Br Hafer pr Frühj 7,12 Gd 7,17 Br pr Herbſt 6,85 Gd

Peſt 15 Jan Telegr Wetzen loco feſt pr Früh 8,25 Gd 27Br pr Herbſt 80 Gd 8,82 Br Hafer pr Frühj ö g 6,67 Br
Paris 15 Jan Telegr Furcgenghn Weizen feſt pr Jan

21,00 pr Febr 21,25 pr März April 21,60 pr MärzJuni 22,10 Roggen
x i e eng We pr März 215 pr Mai
a m an r n r aVoggen pr März 156 pr Mai 180 de Okt e r

Druck und Verlag von Otto Hendel

ière électrique verzeichnet

oggen pr Frühj 7,40 Gd 7,45 Br pr Herbſt 4

94e

Granulated
Kryſta
Kryſta

Kornzucker

Brodraffinade
Brodmelis
Gem Raffinade
Gem Melts 1

Partis 15 Jan

à 11 ruhiger

rlin4,25 6 25 M p

März perMaiJuni

Gekündigt Ctr

März April

r Sept

Kornz RendRKend

Rachhrod 66 92
do Rend 75

r Berlin 15 Jan
incl Sack Termine
18,50 per dieſen Monat 18,25 per Jan Febr 18,25 per Febr

März April
per Juni Juli per Juli AugAug ept 7 per Sept Okt 7777 per Okt Nov 77 M

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine w
Kündigungspreis M Loco 18,25 per dieſen

Berlin 14 Jan3,50 4,50 M Heu 3,60 6,40 M

Antw en 14 legrwagte ſherkbegt a W
ewYork 14 Jan Telegrdo pr Jan nominell do pr Febr D 93 pr März D

Magdeburger Börſe
Jan

r
Kornzucer 96 o 19,50 19,80 M

18,70 18,90 M
18,70 18,90 M
1420 16 20 M
15,40 15 80 M

Tendenz am 15 Jan Schr feſt

25

23,75 24,75 M 24 00 25 00 M
22,50 22,75 er Nanſtun

ndenz am 15 Jan Unverändert feſt bei guter KaufluſtSe Die hein der Kaufmann
r

Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100
März Juni 42,50 pr Mai Aug 43,30
eher U n Jan trifugal Cuba 15

ohzucker tramm Centrifugal Cu 3London 15 Jem elegr Weitere Meldungt Rüben Rohzucker 10

Newepork 14 Jan Teiegr Fatr refining Muscovades 4,55

Hamburg 15 Jan
New York 14 Jan

14 Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartoffeln
r 100 kgNordhaufen 15 Jan Kartoffeln 5,50 6,00 M pr 100 kg

Stärke Kartoffeimehl
Amtl

Monat 18,00 per Jan
per

per per Juli Aug per Aug Septkt per Okt Novtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt 1000 Ctr Loco
bez per dieſen Monat B

per Febr März per März April M per April Maiper MaiJuni 77 per JuniJult M
Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſ Stroh

83,20

Telegr

Schußbericht Weizen ruhig
behauptet

Roiher Wiuterweizen loco D

Zucker

14

20,10 20,40 M

19,10T19,0 W
14 40 16,40 M
15,60 16,00 M

14 Jan 15 Jan26,50 M 265,75 26,00 M

M 23,00 23 25 M
chaft

Rohzucker 88 ſeſt loco 33,75 à
kg pr Jan 41,80 pr Febr 41,50 pr

nnazucker Nr 12 13 nom Rüben

Kaffee
Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack

Telegr Fair Rio 9,55
Kartoffeln

ſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg hrutto
Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco

per April Mai 18,50 per
per

br 18,060 per Febr März per
April Mat 18,25 per MaiJuni

M Feuchte Kartoffel
Gd per Jan Febr

Stroh Heu

Nordhauſen 15 Jan Stroh 3,50 4,00 M Heu 5,00 6,00 M

Berliner Börſe vom 15 Januar
e

a 3Deutſche Reichsanleihe 103,79 bz i do Lit H gr 103,70 bzB

n e eu 2 Staats S Sch 99 70 a do do 80 108,00 G

e T1 ch Kenteibr 105 Si Bobenb r S
z et Le al KarlLudww 82,75 t5o do Gr de B do 110rz e eo Pr Cirb Pfdb 18 z Kaſt e 10220 ev Hyp Vits IV p 5 Lemb Czernow IV 83,90 G

o Vil 38 bzG Heſt Stb e c 88do 9425 3 do Ergänzung 390,00 BRuſſ Boden Kredit d v 4 do Goldprior 9890 6do Tentr Bo f 88,25 t Oeſterr e
6 New York Stadt Anl z Südöſt Bahn Kmb 300,75 bzGOeſt ne 68,25 636 de e 101 8
5 Ungar PapierRente 76,69 e do O I Em s1 204 Ungar Gold Reute 79 70 wnhza Er 100
talieniſche Rente T bzs Chartowekczow s

ar 1g72 980 a wangor ombrw 92,105 elo din Auf v 1877 99 15 bz 5 KozlowWoroneſch 100 ,25 bz
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